Sehr geehrter Herr Kulturstadtrat, sehr geehrte Ehrengäste, sehr geehrte Damen und Herren, liebe Familie XXX, lieber XXX!

Eine Stadt, die sich in dieser Form bei einem Künstler bedankt, überlegt die Begründung dafür sicher reiflich.

Ausschlaggebend waren unter anderem nicht nur die internationalen Erfolge, die XXX auf allen Kontinenten als Musiker feiern durfte und seine erfolgreiche Tätigkeit als Produzent der Radiosendung XXX sondern auch seine Funktion als Botschafter, dem das Erinnern und Verbreiten des Wiener Liedes, und somit einem wichtigen Teil unserer Wiener Kultur, am Herzen liegt und immer lag.

Diesen Brückenschlag, altes und neues Liedgut unter anderem, durch neue Medien zu versenden, längst Vergessenes – wieder zu beleben, neu interpretiertes oder produziertes Wienerlied zu popularisieren, von  Wien aus die Welt musikalisch grüßen zu lassen, beherrscht er bestens. 
Auch die Unermüdlichkeit, die er als Berufsmusiker, Moderator, Entertainer und Produzent von CD´s, an den Tag bzw. in die Nacht legt, verdient mehr als Respekt!...
…Dabei wäre schon zu erwähnen, dass es wahrscheinlich einmalig auf der Welt ist, dass eine Stadt so viel besungen wird, wie die Stadt Wien und gleichzeitig sich der eigene Rundfunk mit Beharrlichkeit weigert, die eigene Musik zu spielen. Hier wäre wahrscheinlich ein einschreiten der Politik notwendig, und es wäre wünschenswert, dass die Wienermusik wieder einen fixen Platz in allen Rundfunksendern in Wien findet. 

Lieber XXX, ich und, ich denke auch im Namen aller anderen österreichischen und insbesondere Wiener Künstlerinnen und Künstler, sowie Landsleuten sprechen zu können, wir möchten dir dafür danken, dass du eine Grußkarte von Wien in alle Welt hinausschickst, eine Grußkarte von Wien, unterschrieben von uns allen! 

In diesem Sinne „Gruß aus Wien“!
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